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1. Vorbemerkungen 

1 Personenhandelsgesellschaften haben für den Schluss eines jeden Geschäftsjahres eine Bi-
lanz und eine Gewinn- und Verlustrechnung aufzustellen (§§ 6 Abs. 1, 242 Abs. 1 Satz 1, 
Abs. 2 HGB). Dabei haben sie die für alle Kaufleute geltenden Vorschriften der §§ 243 bis 
256a HGB zu beachten. Auf Personenhandelsgesellschaften i.S. des § 264a Abs. 1 HGB sind 
darüber hinaus die ergänzenden Vorschriften der §§ 264 bis 330 HGB anzuwenden. 

2 Gegenstand dieser IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung sind sowohl Fragen zur han-
delsrechtlichen Rechnungslegung bei Personenhandelsgesellschaften nach allgemeinen Vor-
schriften als auch nach den ergänzenden Vorschriften für Personenhandelsgesellschaften i.S. 
des § 264a Abs. 1 HGB. Ferner werden Besonderheiten adressiert, die im Falle solcher Per-
sonenhandelsgesellschaften zu beachten sind, die nach § 1a KStG zur Körperschaftsbesteu-
erung optiert haben. Auf Besonderheiten bei Personenhandelsgesellschaften, die dem Publi-
zitätsgesetz unterliegen, wird nicht eingegangen. 

2a Diese IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung ersetzt die IDW Stellungnahme zur Rech-
nungslegung: Handelsrechtliche Rechnungslegung bei Personenhandelsgesellschaften (IDW 
RS HFA 7 n.F.) vom 30.11.2017 und gilt für die Aufstellung von Abschlüssen für Zeiträume, 
die nach dem 31.12.2024 beginnen.2 

 
2 Eine frühere Anwendung dieser IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung ist unter Beachtung der Erstanwen-

dungsregelungen zu § 1a KStG und derjenigen zum HGB i.d.F. des MoPeG zulässig, sofern die in der Stellung-
nahme enthaltenen Regelungen vollständig beachtet werden; vgl. IDW Prüfungsstandard: Rechnungslegungs- 
und Prüfungsgrundsätze für die Abschlussprüfung (IDW PS 201 n.F.) (Stand: 28.09.2022), Tz. 19 Satz 2. 


